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Die Beiträge der Tagung haben die Vielschich-
tigkeit und Tiefe von Andreas Vohns’ Arbeiten
sehr deutlich gezeigt. Sein Interesse an gesell-
schaftlichen Implikationen des Faches Mathema-
tik ermutigt uns, die soziale Relevanz fachdidak-
tischer Einsichten weiterhin in Forschung und
Lehre zu betonen.

‚Mathematische Bildung neu denken‘ ist beson-
ders auch in Bezug auf mathematische Bildung
im Grundschulbereich mitzudenken. Inwiefern
sind normative Modellbildungen in der Grund-
schule von Interesse und können damit schon zu
einem reflektierten Umgang mit Daten führen?
Inwiefern kann BNE schon in der Grundschule
sinnvoll mathematische Modellbildungsprozes-
se thematisieren und Schülerinnen und Schüler
für die Interpretation von Daten anregen? Kann
in der Grundschule auch ein Bewusstsein im
Umgang mit digitalen Algorithmen angebahnt
werden? Inwiefern sollten diese Themen schon
Teil im Grundschulunterricht sein? Konzentriert
sich der Grundschulunterricht nur auf die Aus-
bildung von Basisfertigkeiten oder ist er auch
‚allgemein‘ bildend im oben genannten Sinn?

Mathematik kann als gesellschaftliche Praxis,
die in unterschiedlichen Kulturkreisen unter-

schiedlich betrieben wird, gesehen werden.
Mathematik-Lernen geht durchaus mit einer
dunklen Seite einher (‚Mathematik zeigt dir, wie
dumm du bist‘). Liegt das an der Art und Wei-
se, Mathematik zu lehren? Falls ja, wie könnte
Lehrer*innenbildung aussehen, um dem entge-
genzuwirken?

Einen ersten Schritt zur Bündelung und Weiterar-
beit wird der Tagungsband bieten, in dem die hier
nur angerissenen Beiträge für ein über die Tagung
selbst hinaus interessiertes Publikum das Werk von
Andreas Vohns aus individuellen Perspektiven auf-
bereiten werden.
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Das war die Jahrestagung der GDM 2022
„Mathematikdidaktiker*innen im Dialog“

Das lokale Organisationsteam der GDM 2022

In der Woche vom 29. 8.–2. 9. 2022 fand die 56. Jah-
restagung der Gesellschaft für Didaktik der Ma-
thematik unter dem Motto „Mathematikdidakti-
ker*innen im Dialog“ an der Goethe-Universität
Frankfurt statt. Nach zwei coronabedingten Online-
Jahrestagungen kam die mathematikdidaktische
Community wieder vor Ort in einen aktiven Aus-
tausch. Ursprünglich war die Tagung für März 2022

geplant. Zu dieser Zeit konnten noch keine Präsenz-
Tagungen an der Goethe-Universität stattfinden,
sodass die Verlegung in den Sommer 2022 rück-
wirkend als gute Entscheidung bezeichnet werden
kann. Die fast 850 Anmeldungen für die Tagung
und den ErLe-Tag zeigen, wie groß der Wunsch
nach dem persönlichen Austausch in den letzten
zwei Jahren geworden ist. In 477 Beiträgen (sie-
he Tabelle 1) wurden aktuelle Themen der Ma-
thematikdidaktik vorgestellt und diskutiert. Die

Tagung wurde traditionell mit weiteren Angebo-
ten, wie Nachwuchsprogramm, Eröffnungs- und
Gesellschaftsabend, Ausflügen, sowie einem Fort-
bildungstag für Erzieher*innen und Lehrer*innen
(ErLe-Tag) bereichert.

Tabelle 1. Beiträge auf der 56. Jahrestagung der GDM

Vortrags- und Austauschformat Anzahl

Haupt- und Fokusvorträge 6

Beiträge in Minisymposien 107

Einzelvorträge 226

Kurzvorträge 51

Poster 49

Diskussionsforen 3

Arbeitskreise 14

ErLe-Workshops 21
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Teilnehmende des Nachwuchstages und Einblick in den Eröffnungsabend (Fotos: Uwe Dettmar/GDM)

Nachwuchsprogramm

Auch der Nachwuchstag (28.–29. 8. 2022) war ein
voller Erfolg. Die verfügbaren 100 Plätze waren
schnell von den Nachwuchswissenschaftler*innen
im ersten oder zweiten Jahr ihrer Promotion aus-
gebucht. Das breitgefächerte Programm promoti-
onsrelevanter Themen wie die Gestaltung wissen-
schaftlicher Poster, das Verfassen wissenschaftlicher
Texte oder der Umgang mit wissenschaftlicher Lite-
ratur wurde gut angenommen. Besonders konstruk-
tiv wurde das Angebot, den eigenen GDM-Vortrag
zunächst im kleineren Setting zu halten und ggf. ge-
meinsam zu überarbeiten, wahrgenommen. In me-
thodischen und thematischen Networkingrunden
konnten darüber hinaus neue Kontakte – fachlich
wie privat – geknüpft werden. Dieses Programm
wurde am Montag fortgeführt und schloss mit einer
Talkrunde zur Promotionszeit und der darauffol-
genden Phase.

Auch das tagungsbegleitende Nachwuchspro-
gramm für fortgeschrittene Promovierende, Post-
Docs und Junior-Profs wurde gut angenommen. Es
thematisierte Antragsstellungen bei der DFG, Pu-
blizieren in wissenschaftlichen Zeitschriften sowie
(alternative) Wege in der Unikarriere.

Eröffnungs- und Gesellschaftsabend

Am Montag, 29. 8. 2022 wurde die 56. Jahrestagung
der Gesellschaft für Didaktik der Mathematik mit
dem Eröffnungsabend im Casino Festsaal des Cam-
pus Westend feierlich eröffnet. Angemeldet waren
450 Tagungsteilnehmer*innen, die von der Stadt-
rätin Dr. Renate Sterzel begrüßt wurden. Die bei-
den Kernpunkte des Eröffnungsabends bildeten der
GDM-Förderpreis, für herausragende Dissertatio-
nen an junge Mathematikdidaktiker*innen, der an
Dr. Cathleen Heil und Dr. Felix Lensing überreicht
wurde, sowie die Ehrenmitgliedschaft für beson-
dere Verdienste um die Mathematikdidaktik, über-

reicht an Prof. Dr. Lisa Hefendehl-Hebeker. Im Foy-
er klang der Abend bei Getränken und Snacks aus.
Musikalisch umrahmt wurde die Eröffnung durch
Beiträge von Lehramtsstudierenden der Goethe-
Universität: Nina van Someren, Franz Schreiber
und Adrian Thönges .

Den Höhepunkt des tagungsbegleitenden Rah-
menprogramms bildete der Gesellschaftsabend am
Donnerstag, 1. 9. 2022 im Casinogebäude des Cam-
pus Westend. Vor insgesamt 490 angemeldete Ta-
gungsteilnehmende wurde der Posterpreis durch
den Waxmann-Verlag übergeben und das Publi-
kum danach von Prof. Dr. Albrecht Beutelspacher
zum Mitmachen beim Mathematischen Experimen-
tieren eingeladen. Abgerundet wurde der Abend
mit einem leckeren Dinner und der musikalischen
Darbietung der Band Helium 6, die – bis spät in die
Nacht hinein – zahlreiche Gäste auf die Tanzfläche
lockte.

ErLe-Tag 2022 – Fortbildungstag für
Erzieher*innen und Lehrer*innen

Am Dienstag, 30. 8. 2022 waren Praktiker*innen
aus Kindertagesstätten und Schulen zu zahlrei-
chen Workshops, Praxis-Transfer-Vorträgen und
Diskursen eingeladen. Der traditionelle Fortbil-
dungstag für Lehrer*innen wurde aufgrund des For-
schungsschwerpunkts der ausrichtenden Arbeits-
gruppe Primarstufe des IDMI in Frankfurt erstma-
lig um ein Programm für Erzieher*innen ergänzt.
Mit 163 Anmeldungen wurden der Fortbildungstag
insgesamt sehr gut angenommen. Angeboten wur-
den 21 Workshops, die speziell auf die Bedürfnisse
von Erzieher*innen und Lehrer*innen zugeschnit-
ten waren. Die inhaltliche Schwerpunktsetzung war
breit aufgefächert und reichte von digitalen Me-
dien über sprachsensiblen Unterricht bis hin zu
Lernschwierigkeiten, sodass auf verschiedene Be-
darfe eingegangen werden konnte. Flankiert wurde
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GDM-Förderpreistragende Dr. Cathleen Heil und Dr. Felix Lensing und GDM-Ehrenmitglied Prof.in Dr. Lisa Hefendehl-Hebeker
(Fotos: Uwe Dettmar/GDM)

das Workshop-Programm durch parallel stattfin-
dende Kurz- und Einzelvorträge, die einen besonde-
ren Praxisbezug aufwiesen und als Praxis-Transfer-
Vorträge gekennzeichnet waren. Die Kerninhalte
des Fortbildungstages bildeten die beiden Haupt-
vorträge des Dienstags. Bei einem Meet the Spea-
ker wurde bei Kaffee und Keksen zum informellen
Dialog und zur Vernetzung von Theorie und Pra-
xis mit den Hauptvortragenden eingeladen. In der
Evaluation des ErLe-Tags wurde die abwechslungs-
reiche Konzeption durch den Wechsel von Vorträ-
gen und Workshops, ausreichend Pausen und die
Möglichkeiten eines kollegialen Austauschs beson-
ders hervorgehoben, ebenso wie die Kompetenz
der Workshopleitenden.

An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei
den zahlreichen Workshopleitenden für Ihren Ein-
satz danken! Wir hoffen, dass die Erweiterung
des Fortbildungstages um ein Angebot für Er-
zieher*innen auch bei zukünftigen GDM-Jahres-
tagungen aufgegriffen wird.

Das lokale Organisationsteam der GDM 2022

in Frankfurt am Main
E-Mail: gdm2022@uni-frankfurt.de

Bericht zur GDM-Nachwuchskonferenz 2022 in Leipzig

Felix Wlassak, Jennifer Rothe, Susanne Dögnitz, Silvia Schöneburg-Lehnert und Thomas Krohn

Die GDM-Nachwuchskonferenz 2022 wurde von
der Abteilung Didaktik der Mathematik der Uni-
versität Leipzig ausgerichtet. Sie fand vom 26.
bis 30. September 2022 im Euroville Jugend-
und Sporthotel in Naumburg statt, wo sowohl
Übernachtungs- und Verpflegungsmöglichkeiten
als auch Tagungsräume und Freizeitangebote zur
Verfügung standen.

Das Angebot zur inhaltlichen Weiterbildung
und Vernetzung innerhalb der Community stieß auf
reges Interesse von Promovierenden der deutsch-
sprachigen Mathematikdidaktik (insbesondere gab

es auch je einen Teilnehmenden aus Österreich und
der Schweiz). Alle interessierten Personen konn-
ten an der Tagung teilnehmen, sodass insgesamt 61

Teilnehmende des wissenschaftlichen Nachwuch-
ses anreisten. Zur inhaltlichen Ausgestaltung der
Tagung konnten 22 Expertinnen und Experten ge-
wonnen werden.

Inhaltliche Angebote und Rahmenprogramm

Das akademische Programm der Tagung wurde
durch Expertinnen und Experten aus der Mathe-


